
Zweiter Punkt im 2. Spiel.....da hatten wir uns definitiv mehr erhofft 

 

Ritter Nick (R5)  -  Fuchs Beat (R5)  6:1 / 6:1 

Köhler Lars (R6)  -  Ochsner Roger (R6)  6:1 / 6:0 

Chik Pascale (R7)  -  Kälin Markus (R6)  6:1 / 6:0 

Lilljequist Marc (R7)  -  Zambelli Claudio (R7)  6:2 / 6:2 

Esquinea Arthuro (R8)  -  Kälin Daniel (R7)  6:4 / 7:5 

 

Es lag weder am frühmorgentlichen Beginn (9 Uhr) noch an den gewöhnungsbedürftigen 
Granulatplätzen. Der Gegner (TC Maur) war einfach ballsicherer und seit Jahren ein sicherer 
Wert in der 1. Liga. 

Beat spielt gegen einen gleichklassierten 5er, leider kam er nie richtig ins Spiel und musste 
sich klar geschlagen geben. 
Roger bekam es mit dem Deutschen Lars zu tun. Lars erwies sich als richtige Ballwand und 
gewann schlussendlich deutlich. 
Kusi duellierte sich mit dem Franzosen Pascale, welcher mit seinem feinen Händchen mind. 
20 Stoppbälle spielte. Auch dieser Match ging deutlich an das Heimteam. 
Claudio hatte wie beim ersten Spiel einen deutlich jüngeren Gegner, welcher sehr laufstark 
war. Er glaubte bis zum Schluss, dass er das Spiel noch drehen könnte, mit seiner sonst so  
starken Vorhand hatte er heute nicht seinen besten Tag erwischt. Auch hier leider keinen 
Punkt für uns. 
Dani spielte gegen den Mexikaner Arthuro. Nach schlechtem Start (1:4) kam er immer besser ins 
Spiel, der erste Satz ging knapp verloren. Der zweite Satz war sehr ausgeglichen, schlussendlich 
verlor er denkbar knapp mit 5:7. 
 
Im Doppel spielten Claudio und Kusi gegen die Nr. 1 und Nr. 2 vom TC Maur. Das „Velo“ war dann 
doch etwas zu hart. Mind. 5 bis 6 Mal war Einstand, den entscheidenden Punkt holte aber jedes 
Mal das Heimteam. 
Nun mussten also Dani & Roger den Ehrenpunkt holen. Das eingespielte Doppel zeigte gutes 
Tennis und bewies Nervenstärke. Sie siegten 6:4 / 7:6. 
Somit dürfen wir definitiv die Abstiegsrunde planen, entscheidend ist einzig und alleine das  
letzte Spiel         . 

Die aufgestellte Mannschaft verköstigte uns ausgezeichnet, auch wurden wir blendend von den  
Spassvögeln der Multikulti Truppe unterhalten. 

 

 

Von Kusi Kälin 

 


